Abschreibungen im Handels- und Steuerrecht
- vor dem Inkrafttreten des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) - 


	
	

	Handelsrecht
	Steuerrecht

	Vorschriften für alle Kaufleute
	Besondere Vorschriften für Kapitalgesellschaften und haftungsbeschränkte Personengesellschaften gem. § 264a HGB
	Vorschriften für alle Gewerbetreibenden, die Bücher führen und regelmäßig Abschlüsse machen


	Planmäßige Abschreibungen auf das abnutzbare Anlagevermögen

	müssen vorgenommen werden. Erlaubt sind alle planmäßigen Verfahren (§ 253 Abs. 2 Satz 1 HGB).
	müssen vorgenommen werden. Erlaubt sind alle planmäßigen Verfahren (§ 253 Abs. 2 Satz 1 HGB).
	müssen vorgenommen werden (§ 7 Abs. 1 Satz 1 EStG). Erlaubt sind die lineare Abschreibung (§ 7 Abs. 1 Satz 1 EStG), für bewegliche Wirtschafts​güter die leistungsgerechte Abschreibung (§ 7 Abs. 1 Satz 5 EStG), für bewegliche Wirtschaftsgüter, die vor dem 01.01.2008 angeschafft wurden, die geometrisch-degressive Abschreibung (§ 7 Abs. 2 EStG) und der Übergang von der degressiven auf die lineare Abschreibung (§ 7 Abs. 3 EStG).


	Außerplanmäßige Abschreibungen auf das abnutzbare und das nicht abnutzbare Anlagevermögen aufgrund vorübergehender Wertminderung

	dürfen vorgenommen werden (gemildertes Niederst​wertprinzip, § 253 Abs. 2 Satz 3 HBG). Wenn die Gründe für die Abschreibung nicht mehr bestehen, darf der niedrigere Wertansatz beibehalten werden (Beibehaltungswahlrecht, § 253 Abs. 5 HGB).
	dürfen nur vorgenommen werden für Finanzanlagen (§ 279 Abs. 1 Satz 2 HGB) und sind gesondert auszuweisen (§ 277 Abs. 3 Satz 1 HGB). Wenn die Gründe für die Abschreibung nicht mehr bestehen, muss eine Zuschreibung erfolgen (Wertaufholungs​gebot, § 280 Abs. 1 HGB).
	dürfen nicht vorgenommen werden (Neufassung von § 6 Abs. 1 Nr. 1 Satz 2 EStG und § 6 Abs. 1 Nr. 2 Satz 2 EStG durch das Steuer​entlastungsgesetz 1999/2000/2002).


	Außerplanmäßige Abschreibungen auf das abnutzbare und das nicht abnutzbare Anlagevermögen aufgrund einer voraussichtlich dauernden Wertminderung

	müssen vorgenommen werden (strenges Niederst​wertprinzip, § 253 Abs. 2 Satz 3 letzter Halbsatz HBG). Wenn die Gründe für die Abschreibung nicht mehr bestehen, darf der niedrigere Wertansatz beibehalten werden (Beibehaltungswahlrecht, § 253 Abs. 5 HGB).
	müssen vorgenommen werden (strenges Niederst​wertprinzip, § 253 Abs. 2 Satz 3 letzter Halbsatz HBG) und sind gesondert auszuweisen (§ 277 Abs. 3 Satz 1 HGB). Wenn die Gründe für die Abschreibung nicht mehr bestehen, muss eine Zuschreibung erfolgen (Wertaufholungs​gebot, § 280 Abs. 1 HGB).
	dürfen vorgenommen werden, wenn der Teilwert niedriger ist als die fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten (§ 6 Abs. 1 Nr. 1 Satz 1 und 2 EStG und § 6 Abs. 1 Nr. 2 Satz 2 EStG). Die Dauerhaftigkeit der Wertminderung ist jedes Jahr erneut nachzuweisen, ansonsten ist eine Zuschreibung vorzunehmen (§ 6 Abs. 1 Nr. 1 Satz 4 EStG und § 6 Abs. 1 Nr. 2 Satz 3 EStG).


	Handelsrecht
	Steuerrecht

	Vorschriften für alle Kaufleute
	Besondere Vorschriften für Kapitalgesellschaften und haftungsbeschränkte Personengesellschaften gem. § 264a HGB
	Vorschriften für alle Gewerbetreibenden, die Bücher führen und regelmäßig Abschlüsse machen


	Abschreibungen auf einen sich aus dem niedrigeren Börsen- oder Marktpreis ergebenden Wert für Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

	müssen vorgenommen werden, wenn der Börsen- oder Marktpreis niedriger ist als die Anschaffungs- oder Herstellungskosten (strenges Niederst​wertprinzip, § 253 Abs. 3 Satz 1 HGB). Ist ein Börsen- oder Marktpreis nicht festzustellen, so tritt an die Stelle der beizulegende Wert (§ 253 Abs. 3 Satz 2 HGB). Wenn die Gründe für die Abschreibung nicht mehr bestehen, darf der niedrigere Wertansatz beibehalten werden (Beibehaltungswahlrecht, § 253 Abs. 5 HGB).
	müssen vorgenommen werden, wenn der Börsen- oder Marktpreis niedriger ist als die Anschaffungs- oder Herstellungskosten (strenges Niederst​wert​prinzip, § 253 Abs. 3 Satz 1 HGB). Ist ein Börsen- oder Marktpreis nicht festzustellen, so tritt an die Stelle der beizulegende Wert (§ 253 Abs. 3 Satz 2 HGB). Wenn die Gründe für die Abschreibung nicht mehr bestehen, muss eine Zuschreibung erfolgen (Wertaufholungs​gebot, § 280 Abs. 1 HGB).
	dürfen vorgenommen werden, wenn der Teilwert niedriger ist als die Anschaffungs- oder Herstel​lungs​​​kosten (§ 6 Abs. 1 Nr. 2 Satz 1 und 2 EStG). Der Teilwert kann auch unter dem Börsen- oder Marktpreis liegen (R 36 Abs. 2 EStR). Die Dauer​haftigkeit der Wertminderung ist jedes Jahr erneut nachzuweisen, ansonsten ist eine Zuschreibung vorzunehmen (§ 6 Abs. 1 Nr. 2 Satz 3 EStG).


	Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens zur Vermeidung von Änderungen des Wertansatzes aufgrund von Wertschwankungen in nächster Zukunft 

	dürfen im Rahmen vernünftiger kaufmännischer Beurteilung vorgenommen werden (§ 253 Abs. 3 Satz 3 HGB). Wenn die Gründe für die Abschreibung nicht mehr bestehen, darf der niedrigere Wertansatz beibehalten werden (Beibehaltungswahlrecht, § 253 Abs. 5 HGB).
	dürfen im Rahmen vernünftiger kaufmännischer Beurteilung vorgenommen werden (§ 253 Abs. 3 Satz 3 HGB) und sind gesondert auszuweisen (§ 277 Abs. 3 Satz 1 HGB). Wenn die Gründe für die Abschreibung nicht mehr bestehen, muss eine Zuschreibung erfolgen (Wertaufholungs​gebot, § 280 Abs. 1 HGB).
	dürfen nicht vorgenommen werden.


	Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Anlage- und des Umlaufvermögens im Rahmen vernünftiger kaufmännischer Beurteilung

	dürfen vorgenommen werden (§ 253 Abs. 4 HGB). Wenn die Gründe für die Abschreibung nicht mehr bestehen, darf der niedrigere Wertansatz beibehalten werden (Beibehaltungswahlrecht, § 253 Abs. 5 HGB).
	dürfen nicht vorgenommen werden (§ 279 Abs. 1 Satz 1 HGB). 
	dürfen nicht vorgenommen werden.


	Handelsrecht
	Steuerrecht

	Vorschriften für alle Kaufleute
	Besondere Vorschriften für Kapitalgesellschaften und haftungsbeschränkte Personengesellschaften gem. § 264a HGB
	Vorschriften für alle Gewerbetreibenden, die Bücher führen und regelmäßig Abschlüsse machen


	Nur steuerrechtlich zulässige Abschreibungen auf das Anlage- und das Umlaufvermögen 

	dürfen vorgenommen werden (Umgekehrte Maßgeblichkeit, § 254 HGB). Wenn die Gründe für die Abschreibung nicht mehr bestehen, darf der niedrigere Wertansatz beibehalten werden (Beibehaltungswahlrecht, § 254 Abs. 2 HGB).
	dürfen nur insoweit vorgenommen werden, als das Steuerrecht ihre Anerkennung bei der steuerrecht​lichen Gewinnermittlung davon abhängig macht, dass sie sich aus der Bilanz ergeben (Zwingende umgekehrte Maßgeblichkeit, § 279 Abs. 2 HGB). Wenn die Gründe für die Abschreibung nicht mehr bestehen, muss eine Zuschreibung erfolgen (Wertaufholungs​gebot, § 280 Abs.1 HGB). Eine Ausnahme vom Wertaufholungsgebot enthält § 280 Abs. 2 HGB: "Von der Zuschreibung nach Absatz 1 kann abgesehen werden, wenn der niedrigere Wertansatz bei der steuerrechtlichen Gewinnermitt​lung beibehalten werden kann und wenn Voraus​setzung für die Beibehaltung ist, dass der niedrigere Wertansatz auch in der Bilanz beibehalten wird."  Da aber die steuerrechtlichen Beibehaltungswahlrechte durch das Steuerentlastungsgesetz 1999/2000/2002 in Wertaufholungsgebote verwandelt worden sind, und ein niedrigerer Wert nur noch beibehalten werden kann, wenn die Gründe fortbestehen (§ 6 Abs. 1 Nr. 1 Satz 4 EStG und § 6 Abs. 1 Nr. 2 Satz 3 EStG), dürfte es kaum noch Anwendungsfälle für diese Ausnahme geben. 
	dürfen entsprechend den steuerrechtlichen Bestimmungen vorgenommen werden. Hier handelt es sich um steuerliche Vergünstigungen, die aus wirtschaftspolitischen Gründen gewährt werden, z.B. zur Eigenheimförderung (§ 7b EStG), zur Förderung des Baues von Mietwohnungen (§ 7c EStG), zur Förderung des Umweltschutzes (§ 7d EStG), zur Förderung privater Krankenhäuser (§ 7f EStG), zur Förderung kleiner und mittlerer Betriebe (§ 7g EStG), zur Förderung von Sanierungsgebieten (§ 7h EStG), zur Förderung von Baudenkmalen (§ 7i EStG), zur Förderung des Baus von Sozial​woh​nungen (§ 7k EStG).
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